
Stadt Dessau-Roßlau  
Amt für öffentliche Sicherheit und Ordnung 
August-Bebel-Platz 16 
06842 Dessau-Roßlau 
 

Eingangsvermerk 

 

Antrag  
Bitte vollständig und gut lesbar ausfüllen! 
Zutreffendes Kästchen bitte ankreuzen 

auf Erteilung einer Erlaubnis nach § 2 Abs.1 SpielhG LSA  
Gesetz zur Regelung des Rechts der Spielhallen im Land Sachsen-Anhalt, (Spielhallengesetz Sachsen-Anhalt) 
vom 25. Juni 2012*; Verkündet als Artikel 4 des Zweiten Gesetzes zur Änderung glücksspielrechtlicher Vorschriften (Zweites 
Glücksspielrechtsänderungsgesetz) vom 25. Juni 2012 (GVBl. LSA S. 204)* das Gesetz ist gleichzeitig mit dem 
Glücksspielstaatsvertrag am 1. Juli 2012 (Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Erster GlüÄndStV) in Kraft getreten. 
 
Es handelt sich um  

 eine Spielhalle, die ausschließlich der 
Aufstellung von Spielgeräten Sinne des § 33c 
Abs. 1 Satz 1 GewO dient 

 eine Spielhalle, die ausschließlich oder 
überwiegend der Veranstaltung anderer Spiele im 
oder des § 33d Abs. 1 Satz 1 der GewO dient 

 

Angaben zum 
Antragsteller 

Die Angaben zu den Feldern 3 -9 beziehen sich auf natürliche Personen bzw. 
auf die gesetzlichen Vertreter juristischer Personen. Die entsprechenden 
Angaben für weitere gesetzliche Vertreter sind auf besonderen Vordrucken zu 
machen. Bei Personengesellschaften (z. B. OHG, KG, GbR) ist für jeden 
geschäftsführenden Gesellschafter ein eigener Vordruck auszufüllen. 

 
1. Im Handels-, Genossenschafts- oder Vereinsregister eingetr. Name 2. Ort und Nr. d. Eintragung 
  

(bei juristischen Personen Personalien der Vertreter) 
3. Familienname  4. Vorname/n 
  

5.  Geburtsname 6. Geburtsdatum/-ort 
  

7.  Wohnanschrift Tel.: 
 
Fax: 
 
 
 
E-Mail: 

 
 
 
 
 

8.  Staatsangehörigkeit 
  deutsch  andere,  

und zwar 
 Personalausweis-Nr.: 

 
 

 Pass-Nr.: 

9. Nicht-EU-Ausländer und Staatenlose 
Es liegt eine Aufenthaltsberechtigung vor   Nein    Ja  
Es liegt eine Aufenthaltserlaubnis vor   Nein    Ja, gültig bis:………………………… 

ausstellende Behörde: 
   …………………………………………………………………………………………………. 
Die Aufenthaltserlaubnis enthält   keine Auflagen oder Beschränkungen 
     folgende Auflagen oder Beschränkungen: 
 
 
10. Auszug aus dem Handelsregister 
 ist beigefügt    Ja  
     Nein  wird nachgereicht  Ja 

http://st.juris.de/st/gesamt/SpielhG_ST.htm#fdt_1#fdt_1
http://st.juris.de/st/gesamt/SpielhG_ST.htm#fdt_1#fdt_1
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Angaben zum Betrieb 
11. Name: 

 
Tel.: 
 
Fax: 
 
 
E-Mail: 

Anschrift: 
 
 
 
 
 
12. Es handelt sich um die Übernahme eines bestehenden Betriebes mit einer Erlaubnis 

nach § 33i GewO 
  nein    

 ja  Die Erlaubnis nach § 33i GewO wurde erteilt am:   AZ: 
 
13. Grundfläche: 
 die dem Spielbetrieb dienende Grundfläche/ 

Nettospielfläche im Sinne von § 3 Abs.2 SpielV beträgt:   m²   
Eine Grundrisszeichnung der Betriebs- und Nebenräume ist beigefügt: 

 ja   nein     wird nachgereicht bis zum: 
Eine Bau-/ Nutzungsgenehmigung liegt vor: 

 ja   nein     wird nachgereicht bis zum: 
 
14. Abstände nach § 2 Abs. 4 SpielhG LSA: 
14.1 Der Abstand zur nächsten Spielhalle beträgt mehr als 200 m Luftlinie (§ 2 Abs. 4 Nr. 5 SpielhG LSA) 

 ja   
 nein  

Name, Adresse lauten:  
14.2 Der beantragte Betrieb steht im baulichen Verbund mit weiteren Spielhallen (§ 2 Abs. 4 Nr. 6 SpielhG 

LSA) 
 nein 
 ja, und zwar mit 

Name, Adresse lauten:   
14.3 Der Abstand zu einer Kinder- und Jugendeinrichtung beträgt mehr als 200 m Luftlinie (§ 2 Abs. 4 Nr. 7 

SpielhG LSA) 
 ja 
 nein 

Name der Einrichtung, Adresse: 
14.4 Darstellung der Abstände zu o.g. den Einrichtungen nach Pkt. 14.1. bis 14.3. 

 ja, ist beigefügt 
 nein, wird nachgereicht 

 
 
Erforderliche Unterlagen nach § 4 Abs. 4 Nr. 2 SpielhG LSA, *) 
15. Führungszeugnis zur Vorlage bei einer Behörde (§ 30 Abs. 5 BZRG) 

für den Antragsteller bzw. den/ die gesetzl. Vertreter der juristischen Person, nicht älter als 3 Monate 
  
 ist beigefügt    ja  nein  ist/ wird beantragt und nachgereicht  ja 
 

16. Auskunft aus dem Gewerbezentralregister (§ 150 Abs. 5 GewO) 
für den Antragsteller bzw. den/ die gesetzl. Vertreter der juristischen Person, nicht älter als 3 Monate 

  
 ist beigefügt    ja  nein  ist/ wird beantragt und nachgereicht  ja 

16.1 Auskunft aus dem Gewerbezentralregister (§ 150 Abs. 5 GewO) 
für die juristische Person, nicht älter als 3 Monate 

  
 ist beigefügt    ja  nein  ist/ wird beantragt und nachgereicht  ja 

17. Eine steuerliche Unbedenklichkeitsbescheinigung des zuständigen Finanzamtes  
nicht älter als 3 Monate 

 für die natürliche Person/ gesetzl. Vertreter 
ist beigefügt    ja   nein  wird nachgereicht  ja 
 
für die juristische Person 
ist beigefügt    ja   nein  wird nachgereicht  ja 
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18. Sozialkonzept nach SpielhG LSA  
 Das Sozialkonzept nach § 3 SpielhG LSA liegt bei 

 ja   nein     wird nachgereicht bis zum: 
Verantwortliche Person für die Umsetzung des Sozialkonzeptes 
 
Name:   Vorname:  geb. am:    wird nachgereicht 

19. Sozialkonzept nach Gewerbeordnung 
 Das Sozialkonzept nach § 33c Abs. 2 Nr. 3 GewO liegt bei 

 ja   nein     wird nachgereicht bis zum: 
Verantwortliche Person für die Umsetzung des Sozialkonzeptes 
 
Name:   Vorname:  geb. am:    wird nachgereicht 

20. Spielangebot 
  Spielgeräte mit Gewinnmöglichkeit im Sinne des § 33c Abs.1 Satz 1 GewO 

 die erforderliche Erlaubnis liegt bei  ja  nein   wird nachgereicht 
 

 andere Spiele mit Gewinnmöglichkeit im Sinne § 33d Abs.1 Satz 1 GewO 
 die erforderliche Erlaubnis liegt bei  ja  nein   wird nachgereicht 
 

 Spielgeräte ohne Gewinnmöglichkeit 
 

 
21. Anhängige Verfahren 
21.1 Strafverfahren  

 nein   ja, welche 
Justizbehörde Aktenzeichen 
 

21.2 Gewerbeuntersagungsverfahren nach § 35 GewO oder anhängige Verfahren wegen 
Rücknahme oder Widerruf einer Gewerbeerlaubnis  

 nein    ja, welche 
Behörde Aktenzeichen 
 

21.3 Bußgeldverfahren wegen Verstößen bei einer gewerblichen Tätigkeit 
 nein   ja, welche 

Behörde Aktenzeichen 
 

 
22. Gaststättenbetrieb 
 Es ist beabsichtigt, gewerbsmäßig alkoholfreie Getränke und/oder Speisen zu verabreichen 

 nein    ja, folgende: 
 
Die erforderliche Anzeige nach § 2 Abs.1 GastG LSA wurde erstattet 

 ja   nein    wird nachgereicht 
 
Das Verabreichen erfolgt kostenfrei  

 ja   nein 
 
*) Im Einzelfall kann die zuständige Behörde auf einzelne Unterlagen verzichten  
oder zusätzliche Unterlagen verlangen  
 
 
 
____________________      ______________________ 
Datum         Unterschrift 
 


